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Zur ioo-Jahrfeier der Realschule Vaduz 
1 8 5 8 - 1 9 5 8  

Verdiente Beachtung werden die „Gedanken und Erinnerun­
gen eines alten Lehrers" aus der Feder von Fürstl. Studien­
rat Prof. Dr. Eugen Nipp finden, die mit den folgenden in­
haltsreichen Worten schließen: „Glückauf denn ins zweite 
Hundert, geliebte Realschule von Vaduz,' der ich mein Le­
benswerk gewidmet habe! Gott segne deine Lehrer und 
Schüler jetzt und im entstehenden neuen Heim, wie er uns 
Alte seines Segens teilhaftig werden ließ! — Sende mit Got­
tes Hilfe fernerhin tüchtige Männer und Frauen hinaus ins 
Leben, auf daß sie werken und wirken unter dem Wahl­
spruch: „Für Altar, Thron und Heimatland!" 

Dr. Alois Vogt schrieb „Erinnerungen eines ehemaligen Schü­
lers", die sicher bei vielen ehemaligen Schülern ähnliche Er­
lebnisse und Eindrücke .wachrufen werden. Den Blick in die 
Zukunft der Schule richtet Schulkommissär Prof. Ernst Nigg, 
wobei er sich vor allem an die heranwachsende Jugend un­
seres Landes und an die Eltern wendet. 

Im Beitrag „Die Lehrer in den 100 Jahren" begegnen wir 
weiteren Namen von Lehrern, ..so Konrad Eggler, Gregor 
Fischer, Gebhard Schähle, Anton Hinger, Dr. Anton Wiede­
marin, Prof. Paul Ott, Dr. Emil Schaedler, 

Dr. Josef Ludwig Grass 
Gründer der Realschule Vaduz 

Hundert Jahre sind verflossen, seit die Realschule Vaduz 
dank einer hochherzigen Schenkung durch Dr. Josef Ludwig 
Grass ihre Pforten öffnen konnte. Welche Bedeutung diese 
Schule im Laufe der Jahrzehnte für unser Volk hatte, wird 
der heutigen Generation erst so recht zum Bewußtsein ge­
bracht, wenn sie einen Blick in 

D I E  F E S T S C H R I F T  

wirft, die unter dem Titel „100 Jahre Realschule Vaduz" als 
Jubiläumsgabe erscheint. — Das Geleitwort dieser gediege­
nen Festschrift schrieb der ehemalige Schüler der Realschule 
Vaduz, Fürstl. Kommerzienrat und Bürgermeister David 
Strub. Blättern wir weiter, so finden wir unter dem Titel 
„Geschichte der Schule" vieles verzeichnet, was uns bisher 
noch unbekannt war. Die ersten acht Jahrzehnte, die Vor­
geschichte, Vorbereitungen und Beginn und ihre ganze Ent­
wicklung bis zum Jahre 1938 schrieb mit Reallehrer Otto 
Seger ein Chronist, dem nichts entging, was zum Geschichts­
bild der Realschule Vaduz gehört. — Die, Geschichte der 
letzten 20 Jahre von 1938 bis 1958 ist im Telegrammstil 
enthalten und faßt die wesentlichen Ereignisse in Stichwor­
ten zusammen. — Ein verdientes Denkmal setzt die Schrift 
in Wort und Bild den beiden großen Förderern der Real­
schule, dem Gründer Dr. Josef Ludwig Grass und Ing. Karl 
Schaedler. — Besonders ehrend ist den verdienten Lehrern 
der Schule gedacht, so Reallehrer Fidel Ospelt, Hochw. 
Herrn Kanonikus Johann Baptist Büchel, Professor Paul Geb­
hard Banzer, Fürstl. Studienrat Prof. Dr. Eugen Nipp, Fürstl. 
Studienrat Prof. Gustav Sdiädler. — Schließlich gedenkt die 
Schrift eines markanten Erziehers, HH. Schulkommissär Prof. 
Dr. Rudolf Meier, der sich um die Förderung der Realschulen 
in jüngster Vergangenheit größte Verdienste erwarb und 
von dem wir allzufrüh Abschied nehmen muhten. — Alte 
Schulbilder aus dem Jahre 1910/11 und 1912/13 machen die 
Chronik noch lebendiger und erfreulicherweise fehlt auch 
nicht die Gegenwart mit einer Aufnahme der jetzigen Lehrer 
und Schüler. 

Schluß der Stiftungsurkunde: 
Wir nehmen kraft unseres Amtsmandates die von 
Herrn Dr. Grass dem Lande Liechtenstein und der 
Gemeinde Vaduz angebotene hochherzige Schenkung 
mit den oben angeführten Bestimmungen und mit 
Vorbehalt der landesherrlichen Genehmigung dank­
barst an. 
Unterschrift des Geschenkgebel-s: 

Dr. Grass 
Unterschrift der Geschenknehmer: 

Menzinger, Landesverweser 
J. Gg. Marxer, Richter 

Nach geschehener Anerkennung und eigenhändiger 
Fertigung wurde das Protokoll geschlossen. 

M. Messler, Reg.-Amtsadjunkt 
, Actum ut supra. 
And. Falk, Amtsschreiber 

Ing. Karl Schaedler 
der den Grundstein zum weiteren Ausbau 

der Realschule Vaduz legte 

Wir sind überzeugt, daß diese Festschrift vor allem bei den 
ehemaligen Schülern besonderen Anklang finden wird. 

DIE J U B I L Ä U M S F E I E R  
i 

wird morgen Sonntag, den 16. November 1958, vormittags 
9.30 Uhr, mit einem Gedächtnisgottesdienst in der Vaduzer 
Pfarrkirche beginnen. Auf 14.15 Uhr ist im Rathaussaal Va­
duz die Jubiläumsfeier angesetzt. Der offizielle Teil wird im 
Zeichen einer Ansprache von Regierungschef Alexander 
Frick stehen und Reallehrer Otto Seger wird die Festrede 
halten. 

So wird des Ereignisses des 100-jährigen Bestehens der Real­
schule Vaduz würdig gedacht werden. Und das sicher mit 
Recht! — Verdanken ihr doch ungezählte Schüler das Rüst­
zeug, das ihnen den Weg ins Leben erleichterte; anderseits 
ehren wir- damit aber auch die Lehrer und Erzieher, die ihr 
ganzes Leben in den Aufgabenbereich dieser Schule stellten 
und damit der Jugend unseres Landes unschätzbare Dienste 
leisteten! 

Das liechtensteinische Volk wird sich aber ganz besonders 
der beiden edlen Spender erinnern, denen es diese Schule zu 
verdanken hat. — Vorerst wird es des Arztes Dr. Josef Lud­
wig Grass ehrend gedenken, der ein ganzes Leben arbeitete, 
um wenige Jahre vor seinem Tode den Hauptteil seines er­
worbenen Vermögens für die Verwirklichung dieses großen 
Werkes zu stiften, das unserem Volk nun seit hundert Jah­
ren zum Segen wurde. — Nicht weniger groß sind die Ver­
dienste von Ing. Karl Schaedler, der als weltbereister Mann 
den Wert einer höheren Lehranstalt für unser Volk erkannte. 
— Als Mann der Tat folgte er  dem Beispiel des Gründers 
Dr. Josef Ludwig Grass und verpflichtete das Land zum wei­
teren Ausbau der Schule durch eine große Stiftung. 

Das Ereignis des 100-jährigen Bestehens der Realschule 
Vaduz steht somit im Zeichen dieser zwei großen Männer, 
deren Werke und edle Gesinnung unvergänglich bleiben 
werden! 


